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Liebe Leserinnen und Leser,

ein ereignisreiches Jahr 2009 neigt sich dem
Ende zu. Diese Woche war noch einmal beson-
ders spannend, da ich meine erste Rede im
Bundestag halten durfte.

Jetzt ist es Zeit inne zu halten und für die vielen
glücklichen Momente zu danken.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie frohe
und besinnliche Festtage, für das kommende
Jahr 2010 alles Gute, Gesundheit und Gottes
Segen.
Erste Rede im Deutschen Bundestag

Berlin, 17.12.2009. Die CDU-Bundestagsabgeordnete Mechthild Heil machte i
lich, dass die Höhe der Leistungen, die die Kinder von Bedürftigen zurzeit in
werden sollte, solange das Urteil vom Bundesverfassungsgericht noch nicht ge
allem Kritik an der Art der Ermittlung der Leistungsregelsätze geäußert und w
fällen. Die LINKEN hatten jetzt schon in einem Antrag eine Erhöhung geforder
deutlich bewusst, wenn wir versuchen, die Frage zu beantworten, in welchem
selbst nicht für ihren Lebensunterhalt sorgen können, insbesondere wenn e
ist,dass die Daten, die den bisherigen Regelsätzen zugrunde liegen, auf der Eink

größten Erhebung dieser Art in
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zum 1. Juli dieses Jahres stärker n
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tel der Gesamtbevölkerung in D
führen wie andere, die nicht vo
Staat beweise damit als Sozialsta

Foto: Mechthild Heil bei ihrer erst
„Kinderregelsätze“
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Deutschland bekommen, nicht verändert

fällt worden sei. Das Gericht hat bisher vor
ird im ersten Quartal 2010 ein Urteil dazu
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nerhalb der Europäischen Union basieren.
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Vorgänge in Kunduz
aufklären – Afghanistan-
einsatz unterstützen
In dieser Woche konstituiert sich der Verteidigungsaus-
schuss als 1. Untersuchungsausschuss. Als einziger der
Ausschüsse steht dem Verteidigungsausschuss dieses
Recht zu (Art. 45a GG). Der Untersuchungsausschuss
soll dazu beitragen, die Vorgänge am 4. September
2009 am Kunduz-Fluss im Norden Afghanistans aufzu-
klären.

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion unterstützt die Ein-
setzung des Untersuchungsausschusses ausdrücklich.
Von Beginn an haben wir deutlich gemacht, dass uns
sehr an einer transparenten Aufarbeitung der Vorgänge
um den Luftangriff auf die gekaperten Tanklastzüge ge-
legen ist und sehen uns darin einig mit der Bundesre-
gierung. Verteidigungsminister Karl-Theodor zu Gut-
tenberg hat unser volles Vertrauen.

Gleichzeitig weisen wir jeden Versuch aus den Reihen
der Opposition zurück, die Vorgänge in Kunduz dazu zu
missbrauchen, den Einsatz in Afghanistan in der Öffent-
lichkeit zu diskreditieren. Vielmehr muss der Untersu-
chungsausschuss dazu genutzt werden, die konkreten
Vorgänge vom 4. September 2009 aufzuklären. Unsere
Soldatinnen und Soldaten schützen in Afghanistan un-
ter schwierigsten Bedingungen und unter Einsatz ihres
Lebens auch unsere Sicherheit. Sie können sich unserer
Unterstützung sicher sein.

Deutschland muss
Bildungsrepublik werden
Am Mittwoch fand der Bildungsgipfel statt. Bundesre-
gierung und Landesregierungen haben nach Antworten
auf die Frage gesucht, wie sich unser Bildungssystem
weiter verbessern lässt.

Es besteht kein Zweifel: Deutschland hat ein sehr gutes
Bildungssystem. Die Absolventen unserer Universitäten
sind weltweit gefragt, um unser duales Ausbildungssys-
tem werden wir international beneidet. Dennoch dürfen
wir uns nicht ausruhen, denn wir haben auch große
Aufgaben, die noch nicht gelöst worden sind. So verlas-
sen Jahr für Jahr etwa 80.000 Jugendliche ohne Ab-
schluss die Schulen, Betriebe klagen über die mangeln-
de Ausbildungsreife der Schulabgänger, und noch im-
mer hängt der schulische Erfolg stark vom familiären
Hintergrund ab. Wenn wir auch im 21. Jahrhundert un-
seren Wohlstand sichern und zu den Gewinnern der
Globalisierung gehören möchten, müssen wir diese De-
fizite beseitigen.

Unser gesellschaftliches Leitbild ist das einer Aufstiegs-
gesellschaft. Um allen Menschen in unserem Land gute
Chancen auf persönlichen Aufstieg und die selbstbe-
stimmte Gestaltung ihres Lebens zu bieten, müssen wir

die Bildungsmöglichkeiten in Deutschland weiter ver-
bessern.

Im vergangenen Jahr sind auf dem Bildungsgipfel in
Dresden wichtige Vereinbarungen getroffen worden. Im
Koalitionsvertrag haben CDU/CSU und FDP deutlich ge-
macht, dass Bildung zum Schwerpunktthema dieser Le-
gislaturperiode werden soll. Bis 2015 wollen wir die
Ausgaben von Bund, Ländern und Privatwirtschaft für
Bildung und Forschung auf 10 Prozent des BIP erhöhen.

Bekämpfung der
Piraterie vor Somalia
In dieser Woche wird über das Mandat zur Pirateriebe-
kämpfung vor Somalia entschieden. Die Operation
ATALANTA hat zum Ziel, die vor der Küste Somalias
operierenden Piraten zu bekämpfen und abzuschrecken.
Damit soll sowohl die humanitäre Hilfe für die Not lei-
dende somalische Bevölkerung sichergestellt als auch
die Handelswege des zivilen Schiffsverkehrs gesichert
werden. Durch das Seegebiet vor Somalia führt die
wichtige Handelsroute zwischen Europa, der arabischen
Halbinsel und Asien, die auch für den deutschen Au-
ßenhandel eine bedeutende Rolle spielt. Als große Ex-
portnation ist für uns die Freiheit der Meere ein zentra-
les außenpolitisches Interesse.

Die bisherige Arbeit unserer Marine war äußerst erfolg-
reich: Die Sicherheit des Seeweges wurde deutlich er-
höht. Alle 69 Transporte des Welternährungsprog-
ramms haben ihre Zielorte sicher erreicht. Dadurch
konnten bis zu 3,3 Millionen Menschen mit Nahrung
versorgt werden.

Stabilisierung des
Friedensprozesses in
Bosnien-Herzegowina
Seit 2004 führt die Europäische Union die Operation
ALTHEA mit dem Ziel, den Friedensprozess in Bosnien-
Herzegowina weiter zu stabilisieren. Zwar kann die mili-
tärische Sicherheitslage in Bosnien und Herzegowina
derzeit als stabil eingestuft werden, die innenpolitische
Lage bleibt jedoch fragil.

Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen hat daher die
Fortführung der multinationalen Stabilisierungstruppe
für ein weiteres Jahr autorisiert. Von den 2000 Solda-
tinnen und Soldaten werden wir, so sieht es das Mandat
vor, 140 stellen. Die Stabilisierung der Balkanregion und
die Unterstützung von Bosnien und Herzegowina auf
dem Weg zu einem stabilen und demokratischen
Rechtsstaat ist in unserem nationalen Interesse. Daher
führen wir auch unser umfangreiches finanzielles Enga-
gement im Rahmen des „Stabilitätspakts für Südosteu-
ropa“ fort und unterstützen die Arbeit der EU-
Polizeimission.



Berlininfo u Nr. 4 u 18.12.2009

D

I
R
1
K
K

W
w
g
k
D
f
2

E
b
g
l
H

iese Woche im Parlament

n dieser Woche wird die Bundeskanzlerin eine
egierungserklärung zum Europäischen Rat am
0./11. Dezember 2009 in Brüssel und zur UN-
limakonferenz vom 07. bis 18. Dezember 2009 in
openhagen abgeben.

ir wollen die Fortsetzung der Beteiligung be-
affneter deutscher Streitkräfte an der EU-
eführten Operation ATALANTA (Pirateriebe-
ämpfung vor der Küste Somalias) beschließen.
as Mandat wird im Wesentlichen unverändert

ortgeschrieben und soll bis zum 18. Dezember
010 verlängert werden.

benfalls steht die Fortsetzung der Beteiligung
ewaffneter deutscher Streitkräfte an der EU-
eführten Operation ALTHEA zur weiteren Stabi-

isierung des Friedensprozesses in Bosnien und
Zahl der Hochschulabsolven

Die Zahl der Absolventen von Hoch- und F
gen. 2008 erwarben 309.400 Personen ihre
Zunahme von 31 Prozent gegenüber 1996
sogar um 48 Prozent.

Die Zahl der Absolventen von MINT-Fäche
wissenschaften) erreichte sogar einen hist
nen schlossen im vergangenen Jahr ein S
zweiten Mal in Folge wurde damit der bish
ten) deutlich übertroffen.

Zurückzuführen ist die hohe Zahl der Hochschulabsolventen
der Studienanfänger (inzwischen 43 Prozent eines Jahrgan
gleich zu 2000 ist diese um durchschnittlich mehr als ein Se
logna-Reform zuzuschreiben.

(Quelle: Statistisches Bundesamt)

Deutsche Wirtschaft auf gutem Weg

Nach dem von der internationalen Wirtschaftskrise verursa
dem Weg der Erholung. Das reale Bruttoinlandsprodukt lag
unter dem Vorjahreswert. Gegenüber dem vorangegangen
der gesamtwirtschaftlichen Leistung von 0,7 Prozent. Damit
dieser Größenordnung.

Am deutlichsten lässt sich diese Trendwende bei der Industr
reinigte Bruttowertschöpfung um 3,3 Prozent gegenüber de
auch der Einbruch am stärksten gewesen. Im Vorjahre
17,5 Prozent.

(Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft)

erzegowina zur Beschlussfassung an.
Mit dem Antrag der Fraktionen der CDU/CSU und
FDP “Menschenrechte weltweit schützen” legen
wir vor dem Hintergrund des Internationalen Ta-
ges der Menschenrechte am 10. Dezember die
weltweit noch immer defizitäre Situation der
Achtung grundlegender Menschenrechte dar. Dem
umfangreichen internationalen Menschenrechts-
schutzsystem stehen noch heute weltweit erhebli-
che Implementierungsdefizite gegenüber.
Deutschland ist traditionell ein starker Partner bei
der Ausgestaltung und Stärkung von effektiven In-
strumentarien zum Schutz der Menschenrechte.
Dieser Herausforderung muss sich Deutschland
weiterhin stellen und treibende Kraft beim Schutz
der Menschenrechte weltweit bleiben.

Auf Antrag aller Bundestagsfraktionen werden wir
in dieser Woche die Einsetzung des Parlamentari-
schen Kontrollgremiums gemäß Art. 45d des
Grundgesetzes beschließen und deren Mitglieder
wählen. Darüber hinaus stehen zahlreiche weitere
ten steigt

achhochschulen in Deutschland ist weiter gestie-
n (Fach-)Hochschulabschluss, das entspricht einer
. Gegenüber 2002 stieg die Zahl der Absolventen

rn (Mathematik, Ingenieurs-, Natur- und Technik-
orischen Höchststand. Insgesamt 102.400 Perso-
tudium dieser Fachrichtung erfolgreich ab. Zum
erige Rekord des Jahres 1996 (88.800 Absolven-

auf die seit Jahren kontinuierlich steigende Zahl
gs) und auf eine kürzere Studiendauer. Im Ver-
mester gesunken. Hauptsächlich ist dies der Bo-

chten Rückschlag ist die deutsche Wirtschaft auf
im dritten Quartal dieses Jahres um 4,7 Prozent

en Quartal bedeutet dies jedoch eine Steigerung
stieg das BIP bereits zum zweiten Mal in Folge in

ie beobachten. Hier legte die preis- und saisonbe-
m Vorquartal zu. Allerdings war in diesem Bereich
svergleich beträgt der Rückstand immer noch

Wahlen zu Gremien an.


